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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordwest-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

VfL Kaufering II : TSV 1882 Landsberg 
Mittwoch, 21.02.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TSV 1882 Landsberg

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Gastteam des TSV 1882 Landsberg, als Markus
Lemke das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des VfL Kaufering II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordwest-Nord (4er)
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) mussten beide Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen.
Erfolgsgaranten waren insbesondere Torma und Lemke, die ihre Spiele ausnahmslos siegreich
gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für
Schubert / Granzeuer gegen Dylla / Dawid nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu
nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Schubert / Granzeuer letztendlich
dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Was ein Spielverlauf!
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schubert / Granzeuer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
bis auf Ausnahmen hingegen anschließend Freier und Tinkl bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Torma
und Lemke von Beginn an. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen Erfolg verpasste Pascal Schubert beim 1:3 gegen Tibor Torma und er
konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Zwischenzeitlich musste Gerold Granzeuer zwar einen Satz
weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Damian Dylla aber dennoch sicher mit 12:10, 5:11, 11:7,
11:7 ein. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Moritz Freier bei einer 2:0-Führung die
anschließenden Sätze gegen Markus Lemke noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Einen Sieg verpasste dann Matthias Tinkl beim 1:3 gegen Peter
Dawid. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Kaufering II und des TSV 1882
Landsberg. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Pascal Schubert gegen Damian Dylla,
eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Tibor Torma wurden Gerold Granzeuer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich
nichts zu holen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Moritz Freier bei der unterm Strich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Peter Dawid. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 2:7. Nichts auszurichten hatte dann Matthias Tinkl beim 6:11, 7:11, 7:11 gegen
Markus Lemke. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TSV 1882 Landsberg die
Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den VfL Kaufering II am 29.02.2024 gegen den SC Egling
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.02.2024 gegen den SV Althegnenberg versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Kaufering II

Doppel: Schubert / Granzeuer 1:0, Freier / Tinkl 0:1 
Einzel: P. Schubert 0:2, G. Granzeuer 1:1, M. Freier 0:2, M. Tinkl 0:2 
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 TSV 1882 Landsberg
Doppel: Dylla / Dawid 0:1, Torma / Lemke 1:0 
Einzel: D. Dylla 1:1, T. Torma 2:0, P. Dawid 2:0, M. Lemke 2:0


